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2  Bitte beachten Sie unsere Inserenten

Klass. Massage

Lymphdrainage

Manuelle Therapie

Ch. G o ß m a n n

Seit 1979 in Harleshausen

P H Y S I O T H E R A P I E

 Alle Kassen & Hausbesuche

www.gossmann-physiotherapie.de

Fußreflex

Shiatsu

Kinesio-Tape

Triggerpunkte

Qi-Gong

Rückenschule
Feldenkrais

Brügger
Dorn - Breuss
Schmerz Therapie

Bobath / PNF

Krankengymnastik

im Ärztehaus
Wolfhager Straße  379

34128  Kassel - Harleshausen
�    6 3 2 4 4

Craniosacral-Th.

Mein GIRO 
fürs Leben!
Kann alles. Kostet nix.

Filiale Kassel-Harleshausen  
Blumenäckerweg 21 · 34128 Kassel

Mehr unter: sparda-hessen.de/giro

Vorlage Gemeindeblatt Kirchditmold 
 

 

 

4,8 x 2,3 cm 

 

 

 

 

 

 

                             Eschebergstraße 9 
             34128 Kassel – Ha. 
             Tel.: 0561 62854 
 

www.mentalberatung-freiberg.de 
info@mentalberatung-freiberg.de 

^ 
  

Klavier- und  
Akkordeonschule
Dirk Hennemann   

Unterricht für Kinder  
und Erwachsene
Akkordeonorchester 

Telefon (0561) 8208125
Mobil: 0176 / 47977690
dirkhennemann@unitybox.de

Sommerweg 4  Telefon: 0561-59004 info@hinztransport.de
34125 Kassel Telefax: 0561-59094 www.hinztransport.de

Paul Hinz  
Transport GmbH

Umzüge · Umzugsmaterial · Lagerung

führend bei Klavier- & Flügeltransporten  
in Kassel und Umgebung

Die Paul Hinz Transport GmbH kann nunmehr auf eine über 90-jährige Tradition als 
Familienbetrieb zurückblicken. In all den Jahren war es selbstverständlich, dass sich 
die jeweiligen Firmeninhaber persönlich bei vielen Umzügen um einen erfolgreichen 
und reibungslosen Ablauf direkt vor Ort kümmerten. Nach diesem bewährten Konzept 
wird auch heute und weiterhin bei der Paul Hinz Transport GmbH verfahren.

Von der Projekterstellung bis zur kompletten Durchführung Ihres Umzugs 
sind Sie bei der Firma Paul Hinz Transport GmbH bestens aufgehoben.

www.umzuege-hinz.de

www.brot-fuer-die-welt.de

Pawel Kowalski
Tel.: 0561 - 6 65 26
34130 KS, Distelbreite 3

Alles rund ums Haus
Unsere Leistungen:

Hausmeister Tätigkeiten
Rasen mähen und Pflege

Baumschnitt, Pflanzungen
Plastern und Trockenmauern

… und vieles mehr

Rufen Sie uns an, wir machen Ihnen ein Angebot!

Hier könnte Ihre  
Anzeige stehen

gemeindebrief@ 
petrus-kirchengemeinde- 

kassel.de
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Foto: privat

Liebe Leserin, lieber Leser,
„Jetzt ist Sommer, egal, ob man schwitzt 
oder friert, Sommer ist, was in Deinem 
Kopf passiert“, so dichtet die A-Capella-
Gruppe „Wise Guys“ in einem ihrer erfolg-
reichsten Songs. 

Genau, jetzt ist Sommer! Und doch sind 
die Sommer nicht mehr das, was sie mal 
waren. Mal sind sie zu heiß und zu trocken, 
mal sind sie verregnet und kühl, auf jeden Fall ist Sommer die Jah-
reszeit, in der man sich fragt: stimmt denn alles mit dem Wetter? 
Und was ist mit dem Klima los? 

Wir sehnen uns nach Entspannung und Sorglosigkeit und gleich-
zeitig wird uns schmerzlich bewusst, wie brüchig und gefährdet 
unser Leben ist – und wie abhängig wir davon sind, eine intakte 
Umwelt zu haben, in der wir leben können.

Wer den Sommer liebt und das Leben in der Natur genießt, der 
trägt auch eine Verantwortung, dass dies langfristig möglich 
ist. Sogar in der biblischen Erzählung der Erschaffung der Welt 
(1. Mose 1) wird dem Menschen eine Verantwortung für die Welt 
zugeschrieben: Der Mensch soll über die Natur herrschen – und 
zugleich war klar: nur, wer sich sorgt und kümmert, kann ein guter 
Herrscher sein. 

Sommer ist also das, was in Deinem Kopf passiert: wie stehen Sie 
zu der Schöpfung und Umwelt, die Ihnen so viel Freude bereitet? 
Übernehmen Sie Verantwortung, dass auch spätere Generationen 
sich am Sommer erfreuen können? Wir als Kirchengemeinde ver-
suchen, deutliche Zeichen zu setzen in Sachen Umweltschutz und 
Schöpfungsverantwortung. Die neue Heizung in der Kirche Kirch-
ditmold, die nun endlich eingebaut wird, verbraucht z. B. 80 % we-
niger Gas als die alte, weil sie fast komplett über Solarstrom betrie-
ben werden kann. Auch die Kindertagesstätte wurde energetisch 
saniert. Der Gemeindebrief, den Sie gerade in der Hand halten, 
drucken wir schon seit einigen Jahren auf Umweltpapier – und 
sparen so pro Jahr 8500 kWh Strom und 365 kg CO2 ein. 

Einen guten Sommer wünscht Ihnen

Ihr 
Christopher Williamson
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Neubesetzung Pfarrstelle II
Wir freuen uns, dass eine Nachfolgerin für Pfarrerin Elisabeth Barth gefunden wurde. 
Pfarrerin Anna-Sophie Schelwis wird zum 01.09.2023 in unsere Gemeinde kommen und sich im  
nächsten Gemeindebrief vorstellen. 
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Bisher sind unseretwegen noch keine Mauern ein-
gestürzt, aber wir proben auch nicht sieben Tage 
am Stück, sondern alle sieben Tage, und zwar 
dienstags von 19 bis 20.30 Uhr.

Wenn alle da sind, erklingen im Kirchsaal vierzehn 
Trompeten, drei Euphonien, ein Bariton, eine Tuba 
und tatsächlich auch sechs Posaunen. 

Als Gemeindegruppe pflegen wir ein harmoni-
sches Miteinander. Jede Probe beginnt mit dem 
Pflichtprogramm der Einblasübungen, dann 
üben wir Neues oder wiederholen Altes. Neben 
choralgebundenen Werken für den Gottesdienst 
versuchen wir uns auch oft an weltlicher Musik. 
Von der Renaissance bis zur Moderne reichen die 
unterschiedlichen Kompositionen, die für Posau-
nenchorbesetzung angeboten werden. Mit ei-
ner kurzen geistlichen Lesung und einem Gebet 
schließt der Dienstagabend ab, es sei denn, eine 
oder einer von uns hatte Geburtstag, dann feiern 
wir manchmal noch ein bisschen. 

Den Saisonbeginn begeht der Posaunenchor tra-
ditionell, zusammen mit Familienmitgliedern, mit 
einem Gartenfest.

Besonders stolz sind wir auf unsere Altersspanne 
vom 12-Jährigen bis zum 86-Jährigen. 

Mit Trompeten und Posaunen  
jauchzet vor dem Herrn, dem König!  

(Psalm 98,6)

Wofür proben wir? Ungefähr zehnmal im Kirchen-
jahr steht unsere Mitwirkung im Gottesdienst auf 
dem Plan, darüber hinaus gibt es gelegentlich An-
lässe wie eine Morgenandacht im Bergpark oder 
Ständchen im Krankenhaus oder Altenheim. So 
entstehen Ziele, auf die wir hinarbeiten können, 
wenngleich wir auch ohne Anlass gerne miteinan-
der musizieren und unsere Freude am Blechblas-
instrument teilen. 

Im pandemiebedingten Lockdown war die Sehn-
sucht danach so groß, dass mit viel technischem 
Aufwand sogenannte Kachelvideos für das Ge-
meinschaftserlebnis produziert wurden. 

Wir freuen uns über alle, die mitspielen möchten. 
Auch für die, die ein Blechblasinstrument erlernen 
möchten, gibt es Möglichkeiten. 

Lobet ihn mit Posaunen,  
lobet ihn mit Psalter und Harfen!  

(Psalm 150,3)

Jürgen Freymuth
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Posaunenchor in den 70er Jahren mit Erwin Kunold und Siegfried Zenke (links auf dem Wagen), Foto: Köster

Fotos: privat
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In der Bauernstube ist die Hölle los. Mutige Refor-
matoren und ehrwürdige Fürsten drängeln sich 
um den Holztisch herum und bitten die Bauern, 
ihnen zuzuhören. Eine Schule soll gebaut, die 
Steuern gesenkt werden. Ob man denn noch ja-
gen gehen dürfte, ohne die Bauern zu verärgern? 
Währenddessen baut die Kurie des Vatikans unge-
stört ihren Petersdom zu Ende und der spanische 
König Karl V. lässt sich zum Kaiser krönen. Was 
wie ein ungestümer Historienkrimi klingt, sind 
Szenen des „Planspiels Reformation“, das wir auf 
unserer Klausurtagung des Kirchenvorstands ge-
spielt haben. Knapp 20 Mitglieder des KV spielten, 
diskutierten, kämpften und verhandelten in den 
Rollen des 16. Jahrhunderts und empfanden auf 
diese Weise die politischen und gesellschaftlichen 
Prozesse dieser spannenden Phase der Weltge-
schichte nach. Dieses Spiel, das wir häufig mit den 

Konfirmanden unserer Gemeinde spielen, diente 
als Einstimmung, um uns über eine Kernfrage des 
Gemeindelebens auszutauschen: Welche Haltung 
nehmen wir ein zu den drängenden Fragen unse-
rer Zeit? Wo ist Kirche(ngemeinde) erkennbar im 
gesellschaftlichen Diskurs? Was sind die Grund-
pfeiler unserer Überzeugungen, die als Basis un-
seres Handelns in der Welt dienen? 

Haltung zu zeigen ist wichtig. Haltung kann stär-
ken und gründen, erzeugt aber auch Widerstän-
de und gelegentlich Konflikte. Im zweiten Teil 
unserer Tagung, die einmal mehr im Alten Forst-
haus Germerode stattfand, diskutierten wir über 
gesellschaftliche Themen, die uns bewegen: Die 
Klimakrise, den Krieg in der Ukraine, Armut und 
Einsamkeit auch in unserer Nachbarschaft. Auch 
die Frage nach bewusster Ernährung beschäftigte 

Hier stehe ich, ich kann auch anders!
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Mit dem Wunsch, wieder mal einen gemeinsamen 
unterhaltsamen Abend in lockerer Atmosphäre zu 
verbringen, kamen an einem Freitagabend (17.2.) 
Menschen unterschiedlichen Alters aus unserer 
Gemeinde zusammen. Sie brachten Freunde und 
Bekannte mit. 

Die farbige Ausleuchtung des Gemeindesaals der 
Paul-Gerhardt-Kirche und die Kerzen auf den Ti-
schen boten ein stimmungsvolles Ambiente. Bei-
des trug sicherlich gleich zu Beginn des Abends 
zu einer lockeren Stimmung unter den Besuchern 
bei. 
Dann gab es ein Begrüßungsgetränk. 

Rolf Zindel hat die Moderation übernommen und 
jede/n gebeten, einen Faden zu ziehen, im Raum 
umherzugehen und Menschen mit gleicher Fa-
denlänge zu suchen. Das war spannend. Wer wird 
zu meiner Gruppe gehören? 

Viele größere und kleinere Gegenstände, vom 
Klappspaten angefangen über Massageutensili-
en, Miniwohnmobile, einer Gartenschere, einer 
Sorgenmutti als Puppe, Motivkarten, Holzfiguren 
bis hin zu einer Grubenlampe, lagen auf einem 
Tisch verteilt und dienten als Gesprächsimpuls. 

Unter dem Motto „was ist meins, was ist deins“ 
entstanden dann anhand eines ausgesuchten Ge-
genstandes schnell interessante und humorvolle 
Gespräche in den kleine Tischgruppen. Es wurde 
viel gelacht. Bei Getränken und leckerem Knab-
berwerk ging der Abend viel zu schnell vorbei. 
Aber es geht weiter: 

Der nächste „Just4fun“-Abend ist für Freitag, den 
21.7.2023 mit einem sommerlichen Thema ge-
plant. 

Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen. 

Detlef Dehmel 
Jutta Klöpfel 

( f.d. Vorbereitungsteam)

Come together - just 4 fun … 
…nimmt Fahrt auf! 

uns – das ganze Wochenende über aßen wir ve-
getarisch und vegan und stellten fest, dass dies 
keineswegs mit Verzicht einhergeht. 

Als Kirchenvorstand wollen wir unsere Haltung zu 
diesen Themen sichtbarer machen. Erste Aktionen 
sind schon in Planung. So wird es im Sommer ei-
nen Tag mit Flohmarkt / Tauschbörse an der Paul-
Gerhardt-Kirche geben, zudem hat sich eine Initi-
ative für einen Mittagstisch ebenfalls am Standort 
Paul-Gerhardt gegründet. Und natürlich basieren 
unsere Umbaumaßnahmen alle auf klimascho-
nendenden Plänen, um nachhaltiger wirtschaften 
zu können.

Nach der Tagung gehen wir motiviert und ge-
stärkt in die weitere KV-Arbeit.

Christopher Williamson
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Wolfsschlucht 27
34117 Kassel

� 0561 918910
� info@hkk-ks.de

Erfahren, kompetent, diskret – Ihr  seit 1978 – Rufen Sie uns unverbindlich an!

www.immobilienmakler-kassel.de

IHR HAUS IN GUTE HÄNDE!
Mitglied im

Für unsere Kunden suchen wir Häuser 

oder Wohnungen zum Kauf. 

Wir bieten Ihnen eine sichere und 

zuverlässige Verkaufsabwicklung!

HKK-Anzeige-Petrusgemeinde-148x210mm.indd   1 22.06.2020   11:49:52
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N A C H R U F 

Erwin Kunold

Einer, der seit den 1960er 
Jahren den Posaunenchor 
unserer Gemeinde über Jahr-
zehnte prägte, war Erwin Ku-
nold. Mit Herzblut und viel 
Engagement brachte er auch jüngeren Menschen 
das Blechblasen bei. Für ihn war immer klar: zum 
gemeinsamen Musizieren gehören auch die Ver-
kündigung und die gelebte Gemeinschaft. Gern 
gestaltete der Kirchditmolder Posaunenchor Got-
tesdienste am Edersee bei „Kirche unterwegs“. 
Posaunenchormitglieder und ihre Familien trafen 
sich zum Kanufahren und Urlaub machen und als 
Sportlehrer leitete Erwin Kunold auch die Posau-
nen-Volleyballmannschaft an. Viele behielten die-
se besondere Gemeinschaft in guter Erinnerung 
und mancher Kontakt hielt an, auch lange, nach-
dem Erwin Kunold die Leitung des Posaunenchors 
abgegeben hatte. Nun ist er am 24. Februar im Al-
ter von 94 Jahren gestorben und wir vertrauen ihn 
dem Frieden Gottes an. 

Christopher Williamson

N A C H R U F  

Siegfried Zenke
Mit großer Dankbarkeit haben wir von Siegfried Zenke Abschied genommen. Er 
ist am 20. Februar im Alter von 91 Jahren gestorben.
Von 1974 bis 1994 war er unser stets präsenter Küster der Gemeinde. Nicht nur 
in dieser Zeit, sondern auch weit über seinen Ruhestand hinaus hat er uns mit 
seiner aufrichtigen, herzlichen Art und seinem großem Engagement begleitet. 
Er hat das Haus bestellt. Alles hatte seine Ordnung bzw. wurde in Ordnung gebracht. Sei es unter der 
Woche bei Aufräum- oder Reparaturarbeiten oder am Wochenende bei Gottesdienst, Gemeindefest, 
Hochzeiten u.v.m. Wir konnten uns auf ihn verlassen, nicht zuletzt deshalb, weil er in der angrenzen-
den Küsterwohnung mit seiner Familie lebte und somit jederzeit ansprechbar war. Unerreicht ist 
seine Gabe, alljährlich einen gutgewachsenen Weihnachtsbaum aus einem Garten der Gemeinde zu 
erhalten. Es war ihm eine Herzensangelegenheit, nicht nur irgendeinen Baum zu besorgen, sondern 
einen in Größe und Aussehen für die Kirche adäquaten – es ist ihm stets gelungen. Mit Siegfried Zen-
ke verlieren wir einen äußerst hilfsbereiten und engagierten Menschen und können doch froh und 
dankbar sein, einen solch nachhaltig prägenden Charakter in unserer Gemeinde gehabt zu haben.

Sebastian Fröhlich

N A C H R U F 

Anni Riedel

Sie war ein „guter 
Geist“ unserer Kir-
chengemeinde. 
Am 14. Februar 
verstarb unsere 
langjährige Ehrenamtliche und Kir-
chenvorsteherin Anni Riedel mit 83 
Jahren. Sie war eine Frau, die im Hin-
tergrund auf vielfältige Weise die Ge-
meinde gestaltete. Sie kümmerte sich 
um die Blumen, reparierte Gesang-
bücher, pflegte Kontakte zu vielen 
Menschen in der Gemeinde, regte die 
Gründung des Seniorenchores an und 
vieles mehr. Ihr freundliches Wesen 
und feiner Humor lassen uns lächelnd 
an sie denken – wir wissen sie in Got-
tes Liebe geborgen und sind dankbar, 
sie bei uns gehabt zu haben.

Christopher Williamson
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Ein Großprojekt geht in sei-
ne Endphase. Fast zwei Jahre 
haben wir unsere in den sech-

ziger Jahren des letzten Jahr-
tausends(!) gebaute Kindertages-

stätte renoviert und erweitert. Das Grundgerüst 
steht noch. Aber drumherum wurde fast alles 
erneuert: Vom Dach -jetzt mit Solaranlage-, die 
Fenster, Hausdämmung mit hellem freundlichem 
Anstrich, die Hauselektronik (ist den heutigen 
Standards angepasst), der Innenausbau in den 
Gruppenräumen, die Küche, der Waschraum so-
wie das Büro. Besonders glücklich sind wir über 
den zusätzlichen Raum, der mit dem Kindercafé 
geschaffen wurde. Schnell wurde es eine Selbst-
verständlichkeit für die Kindergartenkinder mit 
ihren Brottaschen dorthin zu gehen und gemein-
sam mit dem Freund oder der Freundin zu früh-
stücken. Unsere Kindergarteneltern unterstützen 
uns tatkräftig. Sie bringen frisches Obst mit, wel-
ches dann von den Kollegen für die Frühstücksta-
fel vorbereitet wird. Das Kindercafé ist aber nicht 

nur Begegnungsort 
bei den Mahlzeiten. 
Hier findet auch z.B. 
das wöchentliche 
Kinderyoga statt. 
Weitere Aktivitäten 
sind geplant.

Nun ist das Außen-
gelände in Arbeit. 

Vor dem Kindercafé entsteht zurzeit eine Terras-
se, die bei schönem Wetter zum Frühstücken im 
Garten einladen wird. Das restliche Außengelän-
de bekommt neuen Rasen, zwei neue Spielgeräte 
werden aufgebaut und schließlich ist ein Fahrrad-
unterstellplatz angedacht, damit die kleinen und 
großen Besucher ihre Drahtesel sicher abstellen 
können.

Für die Kinder, Eltern und Mitarbeiter waren die 
beiden letzten Jahre oft sehr anstrengend und he-
rausfordernd.  Zwei Gruppen waren während der 
Bauphase im Gemeindehaus untergebracht. Die 
dritte Kindergartengruppe und die Krippe haben 
alle Handwerker, Werkzeuge und deren Einsatz (!) 
kennengelernt. Improvisation stand an erster Stel-
le: wie können wir gut und sicher um die Arbeiter 
unserem Kindergartenalltag nachgehen? Für alle 
Beteiligten nicht immer ganz einfach. Umso stol-
zer sind wir, dass wir jede Hürde gemeinsam ge-
meistert haben.

Das Ergebnis spricht für sich! Wir freuen uns, dass 
der Ev. Stadtkirchenkreis und unsere Kirchenge-
meinde so viel Geld in die Zukunft unserer Einrich-
tung und damit unserer Kinder investiert haben.

Natürlich wollen wir mit der Gemeinde unsere 
„neue“ Einrichtung im Rahmen eines Einwei-
hungsfest gebührend feiern. Zum jetzigen Zeit-
punkt steht der Termin jedoch noch nicht fest.

Ellen Henze

Informationen aus der Kindertagesstätte
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Foto: Regine Platner

Helau und Alaaf!

In diesem Jahr fiel der Seni-
orennachmittag in der Paul-
Gerhardt-Kirche auf den Wei-
berfastnachtstag. 

Nachdem das Luftballonschiff 
mit sportlichen Übungen ge-
entert worden war, konnten 
sich alle bei Kaffee und Krep-
peln (oder Krapfen oder Ber-
liner) stärken. Danach gab es 
zu alter Karnevalsmusik einen 
regen Informationsaustausch 
über Bräuche und eigene Er-
fahrungen zu dieser 5. Jah-
reszeit. Mit einer kurzen Büt-
tenrede, lustigen Hüten und 
anderen Verkleidungen ging 
es in die Schlußphase. 

Es hat allen viel Spaß gemacht.

Dagmar Piegeler und Regine Platner

Kirche und Diakonie bieten unterschiedlichste  
Hilfsangebote für jedermann .  
Ein erster Kontakt verändert die Situation. 
 
Telefonseelsorge  
Ein Gespräch hilft immer: Jederzeit, anonym,  
kostenfrei.  Telefon 0800-1110111 
 
Sozialberatung 
Was ist möglich, wie komme ich in eine bessere  
Situation, wo bekomme ich weitere Hilfe? 
 Telefon 7128842 
 
Suchtberatung 
So kann das nicht weitergehen. Betroffene und  
Angehörige fragen nach Rat.  Telefon 103641 
 
Psychologische Beratung  
Es gibt Probleme als Paar oder in der Familie. Klärung 
tut not, die psychologische Beratungsstelle hilft.  
Vereinbaren Sie einen Termin.  Telefon 70974-250 
 
Kleiderladen 
Second-Hand-Kleidung für Bedürftige. Telefon 572090 

Schuldnerberatung 
Wenn das Geld immer nicht reicht, hilft nur  
professionelle Beratung. Telefon 71288-42 
 
Beratung für Wohnungslose 
Wohnungslos, dann hilft nur eine professionelle  
Begleitung.  Telefon 93895-10 
 
Blaues Kreuz 
Alkoholsuchtgefährdete und ihre Angehörigen  
finden durch Einzel- und Gruppengespräche und  
therapeutische Angebote umfassend Hilfe. Das Blaue 
Kreuz bietet mit differenzierten Freizeitangeboten  
einen alkoholfreien Lebensraum.  Telefon 935450 
 
Trauer gemeinsam tragen 
Telefonische Trauersprechstunde des Hospizvereins 
Kassel, Telefon 7004-162 
 
Pfarrer sind Seelsorger 
Sprechen Sie Ihre Pfarrerin, Ihren Pfarrer  
für ein erstes Gespräch an.   
 
Weitere Informationen unter 
 www.dw-kassel.de/rat-und-hilfe-finden 

Alle Bestattungsarten
Erledigung aller Formalitäten
Hauseigener Abschiedsraum
Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge

16    Hilfe im Blick

Spendenkonto:
IBAN: 
DE10 100610060500 500500



12  Bitte beachten Sie unsere Inserenten

Hier könnte  
Ihre Anzeige  

stehen

gemeindebrief@ 
petrus-kirchengemeinde- 

kassel.de

Gabí s Haar -Monie
Riedelstraße 28, 34130 Kassel

Termine nach Vereinbarung
Tel. 0561 69485

Für Senioren &  
Pflegebedürftige  

auch Hausbesuche  
nach Absprache!Friseurmeisterin

Gabriela Stangenberg

Triftweg 1 ● 34225 Baunatal ● Tel. 05 61 / 6 82 04

Wir informieren Sie über unsere Leistungen und Preise: www.buhle-bestattungen.de

Kasseler Bestattungsunternehmen seit über 100 Jahren.
Obere Karlsstr. 6

(Ecke Fün�ensterstraße)
Alle Bestattungsarten

Vorsorgeberatung
Immer erreichbar

0561-15375

Akkordeonorchester 
„Jungfernkopf“ 

KS - Zum Feldlager 138a
Dirk Hennemann
Tel: 0561 / 820 81 25
www.stadtteiltreff-jungfernkopf.de 

RAUM FÜR ERINNERUNG

Grabpflege seit
über 100 Jahren
– jetzt auch in Vellmar! Tel.: 0561 884572

www.geister-kassel.deSC18
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Herzlichen Dank für Ihre Spendenbereitschaft!

Januar Neugestaltung Innenausstattung Kita 269,60 €

Februar Neugestaltung Innenausstattung Kita 334,90 €

März Katastrophenhilfe des Diak.Werkes „Ukraine“ 1.487,01 €

April Katastrophenhilfe des Diak.Werkes „Ukraine“ 1.298,60 €

Mai Katastrophenhilfe des Diak.Werkes „Ukraine“ 774,87 €

Juni Katastrophenhilfe des Diak.Werkes „Ukraine“ 470,06 €

Juli Katastrophenhilfe des Diak.Werkes „Ukraine“ 375,15 €

August Katastrophenhilfe des Diak.Werkes „Ukraine“ 171,31 €

September Katastrophenhilfe des Diak.Werkes „Ukraine“ 373,01 €

Oktober Katastrophenhilfe des Diak.Werkes „Ukraine“ 360,49 €

November Katastrophenhilfe des Diak.Werkes „Ukraine“ 481,40 €

Dezember Katastrophenhilfe des Diak.Werkes „Ukraine“ 819,56 €

7.215,96 €

Erlöse des „Gemeindekästchens“ und „Klingelbeutel“ 2022 7.215,96 €
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04.06.23 Trinitatis 9.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche Gottesdienst Wienold-Hocke

11.00 Uhr Kirche Kirchditmold
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Posaunenchor,  
Kindergottesdienst

Wienold-Hocke,  
Kigo-Team

11.06.23 1. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche Gottesdienst mit Abendmahl Kratzke

11.00 Uhr Kirche Kirchditmold Gottesdienst Kratzke

18.06.23 2. So. n. Trinitatis 11.00 Uhr Kirche Kirchditmold
Gottesdienst  
im Kooperatonsraum

Williamson

14.00 Uhr Fuldaufer Tauffest Jungfernkopf Wilke

25.06.23 3. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr Kirche Jungfernkopf
Gottesdienst  
im Kooperationsraum

Wilke

14.00 Uhr Freibad Harleshausen Tauffest Harleshausen

02.07.23 4. So. n. Trinitatis 10.00 Uhr
Erlöserkirche 
Harleshausen

Gottesdienst  
im Kooperationsraum

14.00 Uhr
Prinzenquelle  
Kirchditmold

Tauffest Petrusgemeinde  
mit Kindergottesdienst

Williamson,  
Kigo-Team

09.07.23 5. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche Gottesdienst Dr. Benner

11.00 Uhr Kirche Kirchditmold Gottesdienst Dr. Benner

16.07.23 6. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr Kirche Kirchditmold Gottesdienst Williamson

11.00 Uhr Kirche Kirchditmold Gottesdienst Williamson

+ + +   Aktuelle Informationen – digitales Angebot auf  + + +   www.petrus-kirchengemeinde-kassel.de  + + +   Abonnieren Sie unseren Newsletter!  + + +

Kindergottesdienst
Sonntags, einmal im Monat jeweils 11.00 Uhr
in der Kirche und im Gemeindehaus Kirchditmold.

Nächste Termine:  4.6., 2.7. um 14.00 Uhr Prinzenquelle (Tauffest)

Durch die geplante Heizungssanierung wird die Kirche Kirchditmold voraussichtlich ab Sommer 
2023 für einige Monate nicht zur Verfügung stehen. Bitte beachten Sie die Ankündigungen.  
Die Gottesdienste werden in der Regel im Gemeindehaus Kirchditmold stattfinden. !

Paul-Gerhardt-KircheKirche Kirchditmold

Ev. Petrus-Kirchengemeinde
Kassel9.30 Uhr 11.00 Uhr
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+ + +   Aktuelle Informationen – digitales Angebot auf  + + +   www.petrus-kirchengemeinde-kassel.de  + + +   Abonnieren Sie unseren Newsletter!  + + +

Jeden Samstag um 18 Uhr   
nach dem Glockenläuten  
laden wir zur „Musikalischen 
Abendandacht“ in die  
Kirche Kirchditmold ein. 

(weitere Infos siehe Seite 25)

Glockenläuten 
für den Frieden 
freitags 18.50 Uhr 
Paul-Gerhardt-Kirche

21.07.-28.07.23 Schwarzenborn Kindersingwoche (KISIWO) Team

23.07.23 7. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche Gottesdienst Klöpfel

11.00 Uhr Kirche Kirchditmold Gottesdienst Hirschberger

30.07.23 8. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche Gottesdienst Wolff

11.00 Uhr Kirche Kirchditmold Gottesdienst NN

06.08.23 9. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche Gottesdienst Wienold-Hocke

11.00 Uhr Kirche Kirchditmold Gottesdienst mit Abendmahl Wienold-Hocke

13.08.23 10. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche Gottesdienst mit Abendmahl Dr. Gütter

11.00 Uhr Kirche Kirchditmold Gottesdienst Valtink

20.08.23 11. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche Gottesdienst Wolff

11.00 Uhr Kirche Kirchditmold Gottesdienst Hirschberger

27.08.23 12. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche Gottesdienst Williamson

11.00 Uhr Kirche Kirchditmold Gottesdienst Williamson

28.08.-01.09.23 Paul-Gerhardt-Kirche Kinderbibelwoche Team

03.09.23 13. So. n. Trinitatis 9.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche
Gottesdienst mit dem Team 
der Kinderbibelwoche

Schelwis + Team

11.00 Uhr Kirche Kirchditmold Gottesdienst mit Abendmahl Williamson
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Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!

Welche Wörter entstehen?
Versuche, unter jedem Kästchen das richtige Wort zu finden. Im letzten 
Kästchen hast du die Gelegenheit, selbst Bilder zu kreieren, die zu einem 
Wort werden sollen. Viel Freude dabei!  

Jetzt bist du dran :)

Lösung: Schneeglöckchen, Fingerhut, Fahrradkette, Zugvögel, Blütenteppich, Schildkröte, Blätterteig, Pfannkuchen

Liebe Kinder! 
Hier sollt ihr ab jetzt euren eignen 
kleinen Bereich im Gemeindebrief 
haben. Schließlich seid ihr Kinder 
ein wichtiger Teil der Gemeinde! 
Wir werden hier neben Rätseln, 
Bastel- oder Backideen kleine 
Berichte von unseren Kindergot-
tesdiensten drucken. Am besten 
kommst du selbst zum Kindergot-
tesdienst, dann kannst du uns er-
zählen, was du hier gern mal lesen 
würdest. 

Die nächsten Termine sind:

4.6.2023 Pfingsten

2.7.2023 Tauffest

Wir freuen uns  
auf dich!
Dein KiGo-Team!

Rätsel
Was bin ich?

Ich bin groß oder klein.  
Man kann mich nur 
hören, wenn ich in 
Bewegung bin. Viele 
Menschen folgen  
meinem Ruf.

Eine Glocke
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Am Samstag, den 25. März fand im Gemeindehaus der Kirche Kirchditmold der erste Kinderabenteu-
ertag in diesem Jahr zu Thema „OsterVORfreude“ statt. Gemeinsam begaben sich die 31 Kinder und 6 
Mitarbeiterinnen auf eine Zeitreise, die uns ca. 2000 Jahre zurückführte. Wir erlebten wie Jesus in Jeru-
salem einzog, wie er seinen letzten Abend mit seinen Freunden verbrachte (inklusive Fußwaschung), 
was im Garten Gethsemane passierte, trugen ein Kreuz und schauten in das leere Grab. 

Nachdem wir uns mit grüner Soße gestärkt hatten wurde fleißig gebastelt. Es entstanden kleine Oster-
gärten, Holzanhänger, bunte Kresse Hühner und Salzteiganhänger. Stolz wurden am Ende die Sachen 
den Eltern präsentiert.

Der nächste Kinderabenteuertag findet 
am 17. Juni von 10:00 Uhr bis 15:30 Uhr 
statt. Herzlich eingeladen sind Kinder im 
Alter von 6 bis 12 Jahren. Kosten 3,- €. 
Anmeldung und weitere Informationen bei 
Lisa-Marie Hucke (lisa-marie.hucke@ekkw.de).

RückbLIck kINdeRAbeNteUeRtAg 25. MäRz 2023

Kinderbibelwoche 2023 

Wie es bereits Tradition ist, findet in der 
letzten Woche der Sommerferien vom 28. 
August bis zum 3. September unsere Kin-
derbibelwoche im Gemeindehaus der Paul-
Gerhardt Kirche statt. Eingeladen sind alle Kin-
der im Alter von 5 bis 12 Jahren. Von Montag bis 
Donnerstag erwartet die Kinder von 9:00 Uhr bis 
13:00 Uhr ein buntes und abwechslungsreiches 
Programm. Am Donnerstagabend treffen wir uns 
wieder zur gemeinsamen Kirchenübernachtung. 
Im Familiengottesdienst am Sonntagmorgen zei-
gen wir unseren Familien und den Gottesdienst-
besuchern, was wir alles erlebt haben. Die Kosten 
betragen 15€ (Geschwister zahlen die Hälfte). 

Anmeldung und Information: Lisa-Marie Hucke 
(lisa-marie.hucke@ekkw.de/ 0159-02 43 94 96)
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Bibelkreis Sommer 2023: Spiritualität und Bibel  

Christliche Spiritualität wurzelt in der Gottesbeziehung. In der Bibel erfahren wir etwas 
über die Beziehungen von Gott, Mensch und Schöpfung. Zur Zeit lesen wir das Matthäus- 
evangelium. Welche Erfahrungen bringen wir zur Lektüre mit? Welche Fragen beschäf-
tigen uns in der aktuellen persönlichen Lebenssituation? Im Evangelium stoßen wir 
immer wieder auf Texte, in denen Schlüsselsituationen menschlichen Lebens entfaltet 
werden. Das, was uns wirklich beschäftigt, wird also zum Thema. Die Auseinanderset-
zung mit den Worten Jesu kann uns dabei helfen, uns selbst und andere besser und 
tiefer zu verstehen. Im Austausch mit Gesprächspartnern, im Dialog, lerne ich mich 
selber besser kennen. Fühlen Sie sich herzlich eingeladen, in wohltuender und achtsa-
mer Gesprächsatmosphäre die eigene Mitte zu finden, die in Gott wurzelt.

Thomas Benner

TERMINE: 15 bis 16.30 Uhr im Gemeindehaus Kirchditmold, Raum: Bühne
29. Juni, 27. Juli, 17. August

Fo
to

: B
en

ne
r

kontakt
Pfr. i. R. Dr. Benner  
T. 68208

Wir starten wieder zu unseren  
beliebten gemeindefahrten:

Am donnerstag, 7. September 2023 Stadt-
rundfahrt durch Kassel mit Besuch am Herkules
kosten: je 30 € inkl. Kaffee und Kuchen
Abfahrt um 12.10 Uhr an der Paul-Gerhardt 
Kirche und um 12.20 Uhr an der Kirche Kirch-
ditmold. 

Anmeldung bitte bei Ev. Pfarramt Jungfernkopf: 
Tel.: 880280 oder  
per Mail an arno.wilke@ekkw.de

Seniorenkreis im gemeindehaus  
der Paul-gerhardt-kirche

Liebe Seniorinnen und Senioren,

wir treffen uns am 1. und 3. Donnerstag  
im Monat (nicht in den Schulferien)  
von 14.30 bis 16.00 Uhr. Die fröhliche Runde 
beginnt wie immer mit ein wenig Gymnastik, 
danach gibt es Kaffee und Kuchen und wir 
widmen uns einem bestimmten Thema.
Sie sind herzlich willkommen!

Hier sind die neuen termine:
1. und 15. Juni, 6. Juli, 7. und 21. September

Gemeindenachmittage  
im Gemeindehaus Kirchditmold

Nach der Pandemie sind wir froh, endlich 
wieder Gemeindenachmittage anbieten zu 
können! Am ersten Mittwoch im Monat tref-
fen wir uns ab 15 Uhr im Gemeindesaal in 
Kirchditmold (Schanzenstraße 1A).
Bei Kaffee, Tee und Kuchen gibt es Gelegen-
heit zu Austausch und Gesprächen. Regel-
mäßig laden wir spannende Gäste ein, die 
über ein interessantes Thema oder ein Land 
berichten. 
Wir freuen uns, Sie begrüßen zu dürfen!

Unsere Termine:
7.6.2023  „Auf den Spuren einer unge-
wöhnlichen Radreise durch Deutschland und 
Österreich: Ermutigung und Dankbarkeit“ von 
und mit Prof. Dr. Petra Freudenberger-Lötz
4.10.2023 Südfrankreich – Das Ehepaar 
Richter berichtet
1.11.2023 „Heinz Erhardt“ gespielt von 
Frank Sattler
6.12.2023 Adventsnachmittag

Pfr. Arno Wilke und  
das Team vom Gemeindenachmittag
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Gärtnerei Uffelmann
Von der Wurzel bis zur Blüte!

Hohnemannstraße 4
34130 Kassel-Kirchditmold
  

Tel: 0561 643 78
 www.blumen-u­elmann.de

Gärtnerei Uffelmann
Von der Wurzel bis zur Blüte!

Hohnemannstraße 4
34130 Kassel-Kirchditmold
  

Tel: 0561 643 78
 www.blumen-u­elmann.de

Jeden letzten donnerstag im Monat  
findet das buchcafé von 16.00 bis  
18.00 Uhr im gemeindehaus statt.

donnerstag, 29. Juni 2023, Beginn: 19 Uhr
Buchcafé mal anders

Eine andere Uhrzeit: 19 Uhr
Andere Getränke: kalt statt heiß
Andere Möglichkeiten: Sie haben 15 Minuten Zeit, 
Ihr Lieblingsbuch vorzustellen.
Andere Vielfalt: Sie lernen mehr Bücher kennen 
und eines könnte zu Ihrem neuen Liebling werden.

donnerstag, 27. Juli
Buch: „Über Menschen“ von Juli Zeh, 2021

Dora ist mit ihrer Hündin aufs Land gezogen. Sie 
musste raus aus der Stadt, obwohl sie nicht ge-
nau weiß, wovor sie auf der Flucht ist. Großstadt, 
Lockdown, stressiger Job, ein übereifriger Freund, 
dazu Brexit und Rechtspopulismus – wann ist die 
Welt so durcheinandergeraten? Dass Bracken, die-
ses Dorf im brandenburgischen Nirgendwo, nicht 
die ländliche Idylle ist, von der Städter träumen, 
war Dora klar. Alle haben sie vor der Provinz ge-
warnt. Jetzt sitzt sie trotzdem hier, in einem alten 
Haus auf einem verwilderten Grundstück, mit 
einem kahlrasierten Nachbarn hinter der Garten-
mauer, der sämtlichen Vorurteilen zu entsprechen 
scheint. Doch dann passieren Dinge, die ihr Welt-
bild ins Wanken bringen…

donnerstag, 31. August
Buch: „Zur See“ von Dörte Hansen, 2022

Die Fähre braucht vom Festland eine Stunde auf 
die Nordseeinsel. Hier lebt seit fast 300 Jahren die 
Familie Sander. Drei Kinder hat Hanne großgezo-
gen, ihr Mann hat die Familie und die Seefahrt auf-
gegeben. Nun hat ihr Ältester sein Kapitänspatent 

verloren, ist gequält von Ahnungen und Flutsta-
tistiken und wartet auf den schwersten aller Stür-
me. Tochter Eske, die im Seniorenheim Seeleute 
und Witwen pflegt, fürchtet die Touristenströme 
mehr als das Wasser, weil mit ihnen die Inselkultur 
zur Folklore verkommt. Nur Henrik, der Jüngste, 
ist mit sich im Reinen. Er ist der erste Mann in der 
Familie, den es nie auf ein Schiff gezogen hat, nur 
immer an den Strand, wo er Treibgut sammelt. Im 
Laufe eines Jahres verändert sich das Leben der 
Familie Sander von Grund auf…

Wenn Sie zeitnah über das nächste Buchcafé 
informiert werden möchten, schicken Sie mir 
eine Mail (buchcafe-pg@web.de). Dann nehme 
ich Sie in unseren Rundmail-Verteiler auf.

Herzliche Grüße im Namen des Buchcafé-Teams, 
Jutta Klöpfel
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Mittlerweile gehen wir dem Sommer entgegen.
Von dem Basar-Geld wurden 2000.- € an die Frau-
en der Geschwisterkirche überwiesen. Sie können 
damit, wie geplant, einen Workshop für das Trai-
ning von Witwen, sowie für Schulgeld und Essens-
geld für die Waisen bezahlen.

Wir freuen uns sehr, dass wir zwei Frauen 
aus Nigeria in unserer gemeinde begrüßen 
können. 

Am 16. Juni werden sie ab 18 Uhr in der Paul-Ger-
hardt-Kirche von ihrer Arbeit berichten. Zu die-
sem Gemeindeabend laden wir Sie herzlich ein. 
Im Anschluss gibt es bei einem gemeinsamen 
Abendessen die Gelegenheit zum Austausch und 
Miteinander.

Ich bitte alle, die Interesse haben, bei der Vorbe-
reitung dieses Treffens mitzuwirken, sich bei mir 
zu melden.  Kontakt: Conrad, Tel. 0561 887321

Die Frauen werden zusammen mit Renate Elmen-
reich von Widows Care zum Deutschen Evange-
lischen Kirchentag nach Nürnberg fahren und 
verschiedene Partnergemeinden in Deutschland 
besuchen. Eine weitere Station in Kassel wird die 
Gemeinde der Dreifaltigkeitskirche sein.

Aktuelles von unserer Partnerschaft 
Blick über den Tellerrand (BüdT)
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Ein Raum für die Zukunft  

Nach über 30 Jahren stehen in der Kirche Kirch-
ditmold große Veränderungen an. Wie berichtet, 
wird die Kirche mit einer neuen, zeitgemäßen und 
umweltfreundlichen Heizung ausgestattet. Dabei 
soll die Energie der Sonne und aus der Luft den 
entscheidenden Beitrag leisten. Wenn Sie diesen 
Gemeindebrief in den Händen halten, haben die 
Bauarbeiten möglicherweise bereits begonnen. 

Das ist für uns die Gelegenheit, auch den Innen-
raum unserer schönen Kirche neu zu gestalten: 
Die Wände sollen in einem warmen, hellen Rot-
ton, die Leibungen der Fenster weiß gestrichen 
werden. So wird die Kirche einladend und ber-
gend und zugleich hell und licht. Aber es passiert 
noch mehr: Wir entfernen auch die Bänke an den 
Außenwänden. Dadurch eröffnen wir ganz neue 
Räume in unserer Kirche. Der Platz an den Sei-
ten lädt ein zur Begegnung, zum Gespräch; hier 
können aber auch Stehtische für ein Kirchencafé 

oder einen Empfang platziert werden. Bei großen 
Konzerten kann der Seitenbereich bestuhlt wer-
den, sodass auch weiterhin viele Menschen der 
Kirchenmusik lauschen können. Kurz: wir wollen, 
dass unsere Kirche ein offener, großzügiger Raum 
ist, der Menschen mit ganz unterschiedlichen Be-
dürfnissen empfängt und das ermöglicht, was uns 
in der Gemeinde am Wichtigsten ist: Eine Gemein-
schaft vieler Menschen in Gottes Haus zu sein. 

Christopher Williamson

Foto: Pohl

Zeichnung Atelier Arno Siggemann, Kassel

Helfen Sie uns, unsere Kirche zu  
einem Raum für die Zukunft zu  
machen und unterstützen Sie die Neuge-
staltung mit Ihrer Spende – schon jetzt 
herzlichen Dank dafür!

Spenden Sie auf das Konto 
bei der Evangelischen Bank e.G.

BIC: GENODEF1EK1
IBAN: DE30 5206 0410 0002 2002 01
Verwendungszweck „Kirche Kirchditmold“

Jede Spende hilft
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„Du bist ein Gott, der mich sieht“, sagt Hagar zum 
Boten Gottes. Sagt Ihnen das etwas? Es ist eine der 
weniger bekannten Geschichten im Alten Testa-
ment - und in diesem Jahr 2023 die Jahreslosung.
Sie steht im 1. Buch Mose, Kapitel 16, Vers 13.

Aber nun mal von Anfang an:
Abraham und Sara sind schon lange verheiratet, 
aber es hat sich kein Nachwuchs eingestellt. Sara 
hat einen lebendigen Kinderwunsch und kommt 
schließlich auf eine Idee. Eine Vorform der Leih-
mutterschaft. Sara hat eine Magd in gebärfähi-
gem Alter. Sie heißt Hagar und stammt aus Ägyp-
ten. Sara schlägt Abraham vor, dass er mit Hagar 
schläft und wenn die junge Frau schwanger wird, 
soll sie dann das Kind an Sara übergeben. Sara 
würde es dann als ihr Eigenes aufziehen. Man 
kann sich vorstellen, wenn man mal in die Situati-
on hineinfühlt, dass dieser Plan Konsequenzen für 
die Beziehungen zwischen allen Beteiligten mit 
sich bringt. Und tatsächlich, Abraham lässt sich 
darauf ein, auch er leidet unter der Kinderlosig-
keit. Hagar wird die zweite Frau und bald darauf 
schwanger. Die Magd, die bisher eine Herrin hatte, 
fühlt sich nun der älteren Frau überlegen. Hagar 
trägt ja den Segen. Die erste Frau sieht ihre Stel-
lung im Familiensystem wanken. Sie beschwert 
sich bei Abraham. Der überlässt Sara die Entschei-
dung wie mit Hagar zu verfahren sei, sie sei ja ihre 
Magd. Sara will nun ihre Stellung als erste Frau 
gegen Hagar wenden, die vor den befürchteten 
Demütigungen flieht.

Hagar ist in einer prekären Situation: sie ist Aus-
länderin, sie ist als Magd Saras im Status einer 
Leibeigenen. Und sie ist als zweite Frau Teil einer 
neuen Sippe, da sie Abrahams Kind trägt. Sie darf 
also nicht fliehen. Dennoch verlässt sie heimlich 
Abrahams Lager. In der Wüste findet die Schwan-
gere eine Quelle, wo sie sich ausruht. Und nun 
geschieht etwas Lebensentscheidendes: Ein Bote 
Gottes besucht die einsame Hagar in ihrer Not. Sie 
soll ihr Kind „Ismael“ nennen, auf Hebräisch etwa 
„Gott hört“ oder „erhört“. In einer Schlüsselsitua- 

tion ihres Lebens, buchstäblich in der Wüste, 
macht sie die Erfahrung, dass sie nicht alleine 
bleibt. Gott hört sie. Sie geht in sich. Sie hört die 
Stimme des Boten: geh zurück und nimm deine 
angemessene Stellung gegenüber Sara an. Die 
Flucht in die Wüste ist nicht für dein Leben dien-
lich. Auch nicht für dein Kind. Hagar antwortet: 
„Du bist ein Gott, der mich sieht“. Das heißt, mein 
Leben zählt etwas. Ich bin vor Gott etwas wert. Sie 
kehrt zurück. Als sie ihr Kind geboren hat, nennt 
Abraham seinen Jungen Ismael. 
So ganz glatt geht die Geschichte nicht auf. Isma-
el wird keineswegs der Erbe Abrahams. Als später 
Sara selber ein Kind bekommt, Isaak, wird er als 
Sohn der ersten Frau der Nachfolger seines Vaters. 
Ismael aber gilt als „wilder Mensch“ und wird mit 
Isaak nie im Frieden leben können. Kein Happy 
End.

Die Geschichte aus dem alten Orient mag uralt 
sein. Doch die Motive der Rivalität in Partnerschaf-
ten und zwischen Kindern sind uns heute durch-
aus vertraut. Da gibt es Verletzungen und schwe-
res Leid. Familien tragen oft ein Schicksal, das aus 
den Nöten vergangener Generationen erwachsen 
ist. Nicht aufgearbeitete Traumata wirken weiter 
und belasten die Späteren. Es tut gut, sich den 
Schatten zu stellen - mit professioneller Beglei-
tung - und hinzuhören und hinzusehen.
Um die eigene Mitte zu entdecken, die in Gott 
wurzelt. „Du bist ein Gott, der mich sieht.“
Oder eben: „Ich schaue mich an...“  Da kann sich 
Leben erneuern und gelingen.

Thomas Benner

Abraham, Sara, Hagar und Ismael:  
ein Familiensystem im Angesicht Gottes
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Fachbetrieb für Gartengestaltung und Pflege

Memelweg 18 · 34131 Kassel · TTeelefon + Fax 0561-3

Wir sind ganz in Ihrer Nähe und bieten zu günstigen P
■  Winterdienst ■  Baum- und Gehölzschnitt
■  Dauergartenpflege ■  Pflanzarbeiten 
■ Plattenverlegung ■ Plasterr-- und Mauerarbeit
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  Plattenverlegung  Plasterr  und Mauerarbeit
■  Zaunbauarbeiten etc. Wir beraten Sie unverbin

Bestattungsunternehmen 
MICHAEL JENAL 

 
■ Erd-, Feuer-, 

Seebestattungen  
■ Baum- und anonyme 

Bestattungen  
■ Vorsorgeberatung 
 

Käthe-Kollwitz-Str. 15A · 34134 Kassel 
Telefon 0561-4750415 

Mail: info@bestattungen-jenal.de 
www.bestattungen-jenal.de 

Humburg Bestattungen 
KS-Niederzwehren · Tel. 0561-42764

 
Käthe-Kollwitz-Str. 15A · 34134 Kassel 

Telefon 0561-4750415 
Mail: info@bestattungen-jenal.de 

www.bestattungen-jenal.de 
Humburg Bestattungen 

KS-Niederzwehren · Tel. 0561-42764

 
Käthe-Kollwitz-Str. 15A · 34134 Kassel 

Telefon 0561-4750415 
Mail: info@bestattungen-jenal.de 

www.bestattungen-jenal.de 

Harleshäuser Straße 26 · 34130 Kassel
Telefon (0561)962828
Fax (0561)62194
www.pflegeteam-bundk.de

Floristik & Gartenbau
Frankfurter Straße 317 

34134 Kassel-Niederzwehren
Tel. 0561/42528 · Fax 0561/472924

www.rueckenwind-fuer-unsere-region.de

Rückenwind 
 ist einfach. Werkstatt für kreativen 

Innenausbau
Stefan Bürger
Dittershäuser Straße 15 
34134 Kassel
Tel. 0561 41271 | Fax 44878
www.schreinerei-buerger.de

Georg Pistorius 
Rechtsanwalt & Mediator 
Recht · Steuern · Mediation

Kohlenstraße 39 · 34121 Kassel ·  
Tel. 0561-24063771  
www.kanzlei-pistorius.de

       Dennhäuser Straße 5 · 34134 Kassel 
Tel. (0561) 43438 · Fax (0561) 452,89 

E-Mail: info@martin-malerhandwerkstatt.de

 Hier könnte Ihre  
Anzeige stehen!  
Bei Interesse wenden Sie sich an 

Pfarrer Dietrich Hering, 
Tel. 41859, dietrich.hering@ekkw.de

PFLEGEN.  
BEGLEITEN. 
BERATEN.

Diakoniestationen 
          Kassel

Lutherplatz 11· 34117 Kassel 
Telefon 0561 313103 
www.diakoniestationen-kassel.de

Erfahren und leistungsstark.   
In Kassel, Baunatal und Niestetal. 

24  Bitte beachten Sie unsere Inserenten
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JUNI 

03. Susanne Hartig (Violoncello),  
Florin Hartig (Trompete) 

10.  Andrea Gerland (Violine),  
Michael Gerisch (Orgel) 

17.  Baunataler KlavierQuintett,  
Christine Pasdzierny-Klein 

24.  Adél Erényi (Cembalo)  

JULI

01.  Tonkünstlerverband 

08.  Claudia Mahner (Sopran), Sandra Schilling 

15.  Adél Erényi (Cembalo) 

Kindersingwoche 21.-28.07.2023 „Samuel“ 

Sommerferien 24.7.-03.09.

SEPTEMBER 

09. Frantisek Vanicek (Orgel) 

Änderungen vorbehalten

Paul-Gerhardt-KircheKirche Kirchditmold

Ev. Petrus-Kirchengemeinde
KasselMusikalische  

Abendandachten  
zum Wochenausklang
Kirche Kirchditmold,  
samstags, 18.00 Uhr

kINdeRSINgWOcHe 2023

Wir laden herzlich ein zur 
kindersingwoche in Schwarzenborn  

vom 21.-28.07.2023

Das Thema meiner letzten KISIWO  
wird die Person „Samuel“ sein. 

Anmeldungen auf der Homepage oder  
direkt über den QR-Code.

Die Aufführung ist voraussichtlich  
Samstag 23. September, 18 Uhr.

Ihr Michael Gerisch

Die Kantorei hat eine E-Mail Adresse:  
kantorei.kirchditmold@ekkw.de,  
sowie eine Homepage:  
www.kantorei-kirchditmold.de,  
wo Sie sich über Musikalische Andacht und 
Gottesdienste, sowie über unser Kantorat mit 
seinen Chören informieren können.



26  Regelmäßige Veranstaltungen
im Gemeindezentrum Paul–Gerhardt

FüR KINDER UND JUGENDLICHE
Spielkreis

donnerstags, 9.30 Uhr 
Marion Schönherr  
Tel. 88 30 01

TANZEN FüR KIDS
Koordination:
Carina Wagner
Tel. 0157 52 42 69 00
Tanzminis

Freitags, 15.00 Uhr
(ab 4 J.) 

Tanzteens
Nach Absprache

FüR ERWACHSENE
Vorbereitungskreis  
Kinderkirchentag

(nach Absprache)
Andrea Wielsch,  
Tel. 0172 7 3218 93

Seniorengymnastik für Frauen
montags, 10.00 Uhr
Edith Schiemann 
Tel. 88 70 61

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit
Der Gemeindebrief der Ev. Petrus-Kirchengemeinde Kassel wird an alle Haushalte im Gebiet unserer Kirchen-
gemeinde und/oder an öffentlichen Stellen verteilt. Wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht ein-
verstanden sind, können Sie Ihrem Kirchenvorstand Ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. Selbstverständ-
lich können Sie es sich jederzeit anders überlegen und den Widerspruch für die Zukunft zurückziehen. Teilen 
Sie dieses bitte auch schriftlich mit.

Wenn Sie Interesse an einer Gruppe haben kommen Sie einfach vorbei oder informieren Sie sich bei 
den angegebenen Kontakt-Personen, auf unserer Homepage www.petrus-kirchengemeinde-kassel.
de oder in den Pfarrämtern.

VERANSTALTUNGEN IM 
GIA-HAUS, DISTELBREITE 4
Volkslieder singen

jeden 3. Mittwoch im Monat  
um 18.00 Uhr Volksliedersingen 
mit Gitarrenbegleitung
Pfr. i.R. Peter Schau,  
Tel. 87 97 01 20

ANGEBOTE FüR  
MENSCHEN „55 PLUS“
Kassel kennen lernen

Ev. Familienbildungsstätte
Tel. 1 53 67

Theater besuchen
Dietrich Schiemann 
Tel. 88 70 61

FüR ALLE
Buchcafé Paul-Gerhardt

jeden letzten Donnerstag
im Monat von 16.00 – 18.00 Uhr

KirchenKino
Einmal im Monat in der Herbst-/
Wintersaison
Britta Krug Tel. 0157 35 45 37 42

Glatthaar
Rechtsanwalt  &  Notar

    Wolfhager Str. 364   ·   Kassel-Harleshausen   ·   Tel. 510 508 40

Seniorennachmittag
jeden 1. und 3. Donnerstag 
14.30-16.00 Uhr 
Dagmar Piegeler 
Tel. 6 51 42 
Regine Platner 
Tel. 88 57 04

Blick über den Tellerrand (BüdT)
(Frauenpartnerschaft Nigeria)
vierter Dienstag im Monat,
19.00 Uhr
Gudrun Conrad 
Kontakt Gemeindebüro:  
Tel. 6 87 56

Come together - Just 4 Fun
Termine jeweils nach  
Ankündigung
Detlef Dehmel
Tel. 6 84 34 
detlef.dehnel@gmx.net

Bücherei Paul-Gerhardt
Kostenlose Bücherausleihe  
immer sonntags nach dem 
Gottesdienst und nach  
tel. Vereinbarung 
Gisela Stock, Tel. 88 31 48
Monika Zindel, Tel. 88 56 87
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im Gemeindehaus Kirchditmold

Paul-Gerhardt-KircheKirche Kirchditmold

Ev. Petrus-Kirchengemeinde
Kassel

FüR KINDER UND JUGENDLICHE
Kinderabenteuertage

samstags, 10.00 – 15.30 Uhr
Termine siehe Ankündigungen
Lisa-Marie Hucke
Tel. 0159 02 43 94 96

Kindergottesdienst
sonntags, 11.00 Uhr,  
einmal im Monat (s. Seite 14)
Pfrin. Claudia Wilke
Tel. 88 02 80

Kinderspielkreis 
Für Kinder von 1-3 Jahren
Donnerstags, 16-17.30 Uhr
Spielkreis.kirchditmold@gmx.de

FüR ERWACHSENE 
Gemeindenachmittag

einmal im Monat mittwochs,  
15 Uhr
Kontakt: Pfr. Arno Wilke 
Tel. 88 02 80

Seniorengymnastik
donnerstags, 10.00 Uhr
Cornelia Baum
Tel. 6 30 58 92

Wirbelsäulengymnastik
donnerstags, 11.15 Uhr
Cornelia Baum
Tel. 6 30 58 92

GRIPS – Kompetent im Alter
dienstags, 14.30 Uhr
Jörn Meier
Tel. 8 16 63 90

Offener Männerkreis
jeden letzten Mittwoch
im Monat, 19.00 Uhr
Detlef Dehmel 
Tel. 6 84 34

Yoga
dienstags um 9.15 Uhr
Daniela Mayer
jela@jela-yoga.de

Bibelkreis „Glaube und Leben“
donnerstags, 15.00 Uhr
einmal im Monat 
Pfr. Dr. Thomas Benner
Tel. 6 82 08

Folkloretanz
dienstags alle 2 Wochen  
17.45-18.45 Uhr
Birgit Ewald, Tel. 3 16 00 56

Kirchenmusik
montags
10.30 Uhr Seniorenchor

dienstags
10.30 Uhr Kindergartenchor
18.00 Uhr Jungbläser
19.00 Uhr Posaunenchor

mittwochs
19.00 Uhr Kantorei

teRMINANküNdIgUNg

Flohmarkt & Tauschbörse
Samstag 15. Juli 2023, 14 bis 17 Uhr
an der Paul Gerhardt Kirche

Sie möchten nicht nur verkaufen?! Versuchen  
Sie zu tauschen, kommen Sie ins Gespräch!

Anmeldungen für einen  
Stand nehmen wir bis  
zum 7.7. gerne entgegen. 
Tel. 05735453742 oder  
britta.krug@ekkw.de
(Keine gewerblichen  
Anbieter, nur Privat!)

Für das leibliche  
Wohl ist gesorgt!  
Wir freuen  
uns auf Sie!

BHV-Weihnachtsmarkt 
& Adventsbasar 
der Ev. Petrus-Kirchengemeinde
Am ersten Adventswochenende, Sams-
tag 2. Dezember 2023, wollen wir wieder 
mit Ihnen in die Adventszeit starten.

Stände stehen im Gemeindehaus (Ver-
kaufserlös zugunsten Brot für die Welt/
BüdT) und rund um die Kirche (gegen 
Gebühr – bevorzugt Kirchditmolder An-
gebote) zur Verfügung. 

Wer einen Stand anbieten möchte  
melde sich bitte bei:
Stände im Gemeindehaus Kirchditmold 
zugunsten von Brot für die Welt/BüdT.: 
Antonia Wiebel 
antoniawiebel@icloud.com

Stände rund um die Kirche in Organisa-
tion des BHV (bis 15.10.2023):
Ernesto Cornelius 
ernecorne@t-online.de



28  Service

Homepage: www.petrus–kirchengemeinde–kassel.de

Kontakte
PFARRER

Pfarrbezirk I (Süd)
Pfr. Christopher Williamson, Geschäftsführung 
Christbuchenstr. 87a, Tel. 6 77 63 
Mail: christopher.williamson@ekkw.de

Pfarrbezirk II (Nord)
Vakanzvertretung: Pfr. Stefan Kratzke
Tel. 6 14 69
Mail: stefan.kratzke@ekkw.de

Kirchenvorstandsvorsitzender
Sebastian Fröhlich, Tel. 6 19 03
Mail: sebastian.froehlich@ekkw.de 

Kirchenmusiker
Michael Gerisch, Schanzenstr. 1 A
Tel. 6 02 68 05 (dienstlich) 
Mail: kantorei.kirchditmold@ekkw.de

Posaunenchorleiter
Jürgen Freymuth, Tel. 2 88 63 67

Jugendarbeit
Andrea Wielsch, Tel. 0172 732 18 93 
Mail: andrea.wielsch@ekkw.de
Lisa-Marie Hucke, Tel. 0159 02 43 94 96 
Mail: lisa-marie.hucke@ekkw.de

Küsterin
Lidija Schall, Tel. 5 06 20 20

Kindertagesstätte
Leitung: Ellen Henze, 
Zentgrafenstr. 182, Tel. 6 85 84 
Mail: Kirchditmold.Kindertagesstaette@ekkw.de

Gemeindebüro
Schanzenstr. 1 A, Tel. 6 87 56
Regine Pohl, Mail: regine.pohl@ekkw.de 
Monika Heckmann, Mail: monika.heckmann@ekkw.de
Montag von 17.00 - 18.00 Uhr
Dienstag von 11.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag von 9.00 - 11.00 Uhr
Freitag von 9.00 - 10.00 Uhr 
Pfr. Williamson

Gemeindekoordinatorin Paul-Gerhardt-Kirche
Britta Krug, Tel. 0157 35453742, Mail: britta.krug@ekkw.de

Telefonseelsorge
0800 111 0111 – Tag und Nacht erreichbar –  
gebührenfrei, keine Auflistung in der Telefonrechnung

Diakoniestation Kassel West
Ahrensbergstr. 21A, Tel. 9 38 79-0

Pflegeteam Kassel Harleshausen
Monika Schirhuber, Tel. 4 91 79 77

Hospizverein
(Sterbebegleitung)
Die Freiheit 2, Tel. 7004-161

Impressum
Herausgeber: Ev. Petrus-Kirchengemeinde Kassel, 
Schanzenstr. 1 A, 34130 Kassel, Tel. 0561 - 6 87 56
Schriftleitung:  
Christopher Williamson (Verantwortlicher),  
Regine Pohl, Marion Schönherr, Rolf Zindel
Gestaltung und Druck: sprenger druck,  
Arolser Landstr. 61, 34497 Korbach,  
Tel. 05631 - 56 89 92-0

Redaktionsschluss  
gemeindebrief Herbstausgabe: 07.07.2023

Spendenkonten 
Sie können die Kirchengemeinde durch eine Spende 
unterstützen. Ihre Spende hilft uns die vielfältigen 
Projekte in der Gemeindearbeit voranzubringen.

Ev. Stadtkirchenkreis Kassel
Evangelische Bank e.G., BIC: GENODEF1EK1 
IBAN: DE30 5206 0410 0002 2002 01
Verwendungszweck: Petrus-Kirchengemeinde

oder auf das Konto: 

Stiftung Kantorat Kirchditmold
Evangelische Bank e.G., BIC: GENODEF1EK1 
IBAN: DE61 5206 0410 0000 8116 70
Verwendungszweck: 
„Zustiftung Stiftung Kantorat Kirchditmold“ oder 
„Spende Stiftung Kantorat Kirchditmold“

Ev. Petrus-Kirchengemeinde Kassel
Evangelische Bank e.G., BIC GENODEF1EK1  
IBAN: DE37520604100030003573
„Förderkreis Chormusik Kirchditmold”

bitte Name und Adresse angeben
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